
Name: 

Viel Glück! 

D/Schreiben 

 

Glücksschwein 

Schweine sind ein Zeichen für Stärke und Reichtum. Wer ein 

Schwein hatte, musste nicht hungern. Er hat Schwein gehabt.  

 

 

Glückscent 

Ein Glückscent soll helfen, dass das Geld nicht ausgeht.  

Manche glauben auch, dass er böse Zauber vertreiben kann.  

 

 

Vierblättriges Kleeblatt 

Wer ein vierblättriges Kleeblatt findet, hat Glück. Es ist 

nämlich sehr selten. Auf Reisen soll es den Besitzer vor   

Unglück schützen.  

 

 

Marienkäfer 

Der Marienkäfer heißt nach Maria. Das ist die Mutter Gottes. 

Er soll Kinder beschützen und Kranke wieder gesund machen. 

 

 

Schornsteinfeger 

Zum neuen Jahr schenkt man sich oft einen Schornsteinfeger. 

Er bringt Glück. Wenn der Kamin sauber ist, kann man gut 

heizen.  

 

 

Hufeisen 

Ein Hufeisen schützt das Pferd und das war früher sehr 

wichtig. Wenn man es aufhängt, muss es oben offen sein.    

So bleibt das Glück drinnen.  
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Clownfische 

Der berühmteste Clownfisch ist wohl Nemo. Er leuchtet so 

schön, damit er im Korallenriff gut zu sehen ist. Clownfische 

leben im indischen Ozean und im Pazifik.  

 

 

Haie 

Haie gibt es schon länger als Dinosaurier auf der Welt. Wenn 

ihre Zähne abgenutzt sind, fallen sie aus und sofort rücken 

neue, spitze Zähne nach. Haie hören und riechen sehr gut.  

 

 

Kugelfische 

Wenn sich die Kugelfische bedroht fühlen, blasen sie sich 

ganz schnell zu einer großen Kugel auf. Damit schrecken sie 

Angreifer ab. Viele Kugelfische sind giftig.  

 

 

Seepferdchen 

Seepferdchen leben im Meer und schwimmen nicht. Vielmehr 

schweben sie im Wasser. Die Männchen brüten die Eier aus 

und kümmern sich um die Jungfische.  

 

 

Schildkröten 

Es gibt Landschildkröten und Meeresschildkröten. Der Panzer 

schützt sie sehr gut. Es gibt sie in winzig klein und riesig groß.  

 

 

Wale 

Wale sind keine Fische, sondern Säugetiere. Sie bringen ihre 

Jungen lebend im Wasser zur Welt. Blauwale sind die   

größten Tiere der Erde. Sie werden bis zu 33 m lang. 
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Eichhörnchen 

Eichhörnchen halten Winterruhe. Sie sind die meiste Zeit in 

ihrem Nest und schlafen dort viel. Trotzdem sind sie fast   

jeden Tag draußen unterwegs und holen sich ihre Vorräte.   

 

 

Igel 

Igel halten Winterschlaf von November bis März. In dieser 

Zeit finden sie nichts zu fressen. Deswegen futtern sie sich im 

Herbst schon ihren Winterspeck an.  

 

 

Vögel 

Nicht alle Vögel sind Zugvögel und fliegen im Winter in den Süden. 

Viele bleiben auch hier. Bei Frost und Schnee finden sie nicht immer 

genug Nahrung. Ein Futterhaus kann da helfen. 

 

 

Bienen 

Bienen überwintern gemeinsam im Bienenstock. Sie rücken eng 

zusammen und bilden eine Traube. In ihrer Mitte sitzt die  

Bienenkönigin. Die Bienen zittern, bis ihnen warm wird.  

 

 

Frösche 

Frösche fallen in eine Winterstarre. Sie atmen nur selten und 

auch der Herzschlag wird immer langsamer. Manche überwin-

tern sogar unter Wasser. Sie atmen dann mit ihrer Haut.  

 

 

Störche 

Viele Störche fliegen im Winter nach Afrika. Dabei fliegen 

sie aber nicht über das Mittelmeer, sondern nutzen die Winde 

an Land.  Manche Störche bleiben auch hier.   
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Hinweis:  

Du darfst das vorliegende Material für deinen Unterricht verwenden. Du darfst 

es nicht gewerblich nutzen und du darfst es nicht über soziale Netzwerke, 

Dropbox und ähnliche Dienste verbreiten und weitergeben. Damit verletzt du 

das Urheberrecht.  

Wenn du einen solchen Verstoß bemerkst, melde ihn bitte an: mail@fraulocke-

grundschultante.de 

 

Ich freue mich sehr über Kommentare unter dem jeweiligen Beitrag oder im 

Gästebuch meiner Seite. Du kannst mich auch gerne auf Instagram verlinken: 

fraulocke_grundschultante.  

 

Viel Spaß mit dem Material!  


